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D  r  r  N  r  s  E  N  s  A T  z  B  r  L  D  u  N  G

DER BEZUGSSATZ

Sätze mit wu

5 1 f 6  D i e  N e b e n s ä t z e ,  d i e  i m  H o c h d e u t s c h e n  m i t  t d e r t ,  t d i e t ,
t d a s t ,  t d e m t ,  t d e n t ,  t d e s s e n t ,  t d e r e n t ,  t d e n e n t  o d e r  t w e l -

cher t ,  twe lchet  twe lches t  us \^ / .  angesch lossen werden,  werden im
Kaiserstühler Alemannischen mit  vu angeschlossen.

Das Wor t ,  worauf  s ich  wu bez ieh t ,  i s t  o f t  von  sä l -  beg le i te t
( s ä 1 -  . . . ,  r d u  . . . ) .

# S i.sch eber vu sälem Gschäfd doo gs.r.r, yu-n-is noch e
Ghischdä tJii schuldedlE; \ra. jemand aus dem Geschäft da.
das  uns  noch e ine  K is te  Wein  schu lde t . )
# Dr äj-nzj.g, ss-s iberhaüä hed, isch A Franzoos. (Der
E i n z i g e ,  d e r  e s  ü b e r l e b t  h a t ,  i s t  e i n  F r a n z o s e . )
# Mr h-an scho zwe soonigi, wu-nr nid därf glaübä. (l^/ir haben
schon zwe i  so lche,  denen man n ich ts  g lauben dar f . )
# Säli Eirmaa, wu dr Sebb noch ebis schulded, hed scho wider
aagruäfä. (Die Firma, der Josef noch etwas schuldet,  hat
schon w ieder  angeru fen .  )
# IJ-a-nr sälä gfrogd häddä, wu dr Agger ghäärd, eb-mr ghennä
druf zäLdä, no hädd-er wahrschiins nid drgeegä ghaa. (\denn
wi r  den,  dem der  Acker  gehör t ,  ge f rag t  hä t ten ,  ob  w i r  darau f
ze l ten  könno '  hä t to  a r  wahrsche in l i ch  n ich ts  dagegen
gehabt .  )
# Al1ir rru-n-en hab wellä machä, si-mr vrgroodä. (A11e, die
ich  ihm machen wo1 l te ,  s ind  mi r  mißra ten .  )
# Sä1 in dr ledschdä Schbaldä -rsch dr Bedraag, Ft-dr muäsch
vrschd i i rä .  (Das  in  der  le tz ten  Spa l te  i s t  der  Bet rag ,  den
du vers teuern  mußt .  )

S l17  Gefüge rn i t  Vorsa tzwor t  a1s  Bezugsanze iger
Be i  bes t immten Bezugssätzen kann es  aus  s t i l i s t l schen oder

Vers tändn isgründen no twend ig  se in ,  den Bezug mi t  Vorsa tzwor t  und
Fürwor t  (2 .8 .  vu-n-enä)  zu  verdeut l i chen.  Es  hande l t  s lch  o f t  um
Sätze ,  d ie  im Hochdeutschen tdessent  oder  tderen t  haben.  S iehe
a u c h  S .  4 9 I .

# Sä1i Ghinder, lrq--ilr d Schuä gfundä hän vu-n-enä, sin vu dr
Schdreemung abdr-r-rbä woorä. (Die Kinder, deren Schuhe wir
ge funden haben,  wurden von der  S t römung abget r ieben. )
# Graad säLä, rfl.r -an eldschdä i-sch un wu-s d Bäi nimi- äso
di-än bii-n-em, sälä hed äm wenigschdä-gloomered. (Gerade
der jen ige ,  der  am ä l tes ten  is t  und dessen Be ine  n ich t  mehr
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so  m i tmachen  ( "be i  dem es  d ie  Be ine  n i ch t  mehr  so  t un " ) ,  ha t

am wen igs ten  ge jammer t .  )
# SialLä Modoorradfahrer, wu hi-d d Lichd isch vu-n-em, sä1ä

isch bin-ä Schidder üs dr Ghurf gfloogä. (Der Motor-

rad fah re r ,  dessen  Bee rd lgung  heu te  i s t ,  i s t  be i  e j - nem

Regenschaue r  aus  de r  Ku rve  ge f l ogen .  )

Ande re  Sä tze  m i t  Vo rsa | zwor t  und  Fü rworL  zu r  Ve rdeu t l i chung  des

B e z u g s :
# t{iä häißd jedz vider dr Ghänifääger(x.x.), wu h-rd

Noohald ig i -sch f i r -ä? (Wie heißt  nocheinmal  der  Kaminfeger,

f ü r  den  heu te  Gedenkgo t tesd iens t  i s t? )

# Ainä vu sälenä Missjonaarä, wu-n-er s Nedz bighumä hed

vu-n-enä, isch äsälber gran$ gsii. (Ei-ner der Missionare,

von  denen  e r  das  Ne tz  bekam,  wa r  se lbs t  k rank .  )
# U Aschandiir lrm dr Eiln handled vu-n-enä, sin e seli

sä lbschdbewußd Volg.  (Die Aschant i ,  von denen der  F i lm

h a n d e l t ,  s i n d  e i n  s e h r  s e l b s t b e w u ß t e s  V o 1 k . )

# Dr ä::nzjg, !l!l-si vrhandlä mld-em, isch dr Aafiärer. (Der

e i n z i g e ,  m i t  d e m  s i e  v e r h a n d e l n ,  i s t  d e r  A n f ü h r e r . )

# 
"hlelä Mediziinmann mäinsch?"- ttsäla, kru-si d I'luurzlä

zrä-n-em broochd hän.tt (Welchen Medizinmann meinst du?"-

56J - .n ig "n ,  zu  we l chem s ie  d ie  l du rze ln  geb rach t  haben . )

5118 Vorsatzwort  und Fürwort  dür fen fehlen '  \^renn der  Bezug auch

ohne  s ie  deu t l i ch  w i rd .  D ies  i s t  me is t  de r  Fa l l  be i  e i nem

ör t l i chen  Bezug .
Sa1ä Schdamm, vu-n-er bflägd voorä isch, vrdrääid d

Malaariaa fre niir dr Schnübä. (Der Stanm, bei dem er
gep f l eg t  wu rde ,  ve r t räg t  d ie  Ma la r i a  w ie  w i r  den  Schnup fen . )

# D Schdoorä hoggä in hinderä Baüm, wu noch ä baar Griäsä im

D,oldä h-anga.  (Die Stare s i tzen im hinteren Baum, in  dessen
W i p f e l  n o c h  e i n i g e  K i r s c h e n  h ä n g e n .  )
# Ifaisch düü, wurum aß säli Büürslid, wu-mr d Schdraü-
schuä ghaüfd h-an, gheni Zilmrer vrniidä? (\,{eißt du, warum die
Bauern ,  von  denen  w i r  d i e  S t rohschuhe  gekau f t  haben ,  ke ine

Zimrner vermieten? )
# Sä1 Uiiguäd, htu{nr dr Rüül-ander äso gschm6ggd hed, i.sch

blos drä i  Schrooßä v iderschd.  (Das ldeingut ,  dessen Ruländer
m i r  s o  g u t  g e s c h m e c k t  h a t ,  i s t  b l o ß  d r e i  S t r a ß e n  w e i t e r . )

# Gh-annsch düü säli Lid, wu dr Buä schdagsled? (Kennst du

d ie  Leu te ,  de ren  Junge  s to t t e r t  ( be i  denen  de r  Junge

s t o t t e r t ?  )

5119 Wenn das hochdeutsche
(  t d e s s e n t ,  t d e r e n ' )  m i t

s e n ' ) ,  w i r d  i m  K a i s e r s t ü h l e r
rneis t  mi t  anderen Satzbauten

bezügl iche Fürwort  im wessen-Fal l
V o r s a t z w o r t  s t e h t  ( " . 8 .  t b e i  d e s -

Alemannlschen der  selbe Sachverhal t
ausged rück t .
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# Froog -amool b-r sälerä, wu noch -am mäischdä in Ghorb hed,
vas-si  ghoschdä. (Frage einmal bei der,  in deren Korb noch
a m  m e i s t e n  s i n d ,  w a s  s i e  k o s t e n . )
# SeIe Banfbeandä, wu b.r sinerä Fraü änool ä M-rlljoon uf s
Ghondoo iberwiisä voorä -rsch, -rsch jedz iberfiärd voorä.
(Der  Bankbeamte ,  be i  dessen Frau e inmal  e ine  Mi l l ion  au fs
Konto  überw iesen wurde,  i s t  je tz t  über führ t  worden.  )
# Säli Bäim, vu äsoo viil drfir ghänbfd hän, aß-si schdoo
bliibe, s-rn jedz doch abghaüä voorä. (Die Bäume, für deren
E r h a t t  s o  v i e l e  g e k ä m p f t  h a b e n ,  w u r d e n  j e t z t  d o c h  g e f ä l l t . )
# Bi sälem Ghärli, wu a1li driber glachd hän, uas-er fir
lTanaärä hed - väisch no? - b-r sälem hed sich-s rüsgschdelld'
aß-er dr Schef vum-ä Zi'gäred,{aghonzärn isch. (Der Ker1, über
dessen Man ieren  a l le  ge lach t  haben -  e r inners t  du  d ich  noch?

der  ha t  s ich  a1s  Chef  e ines  Z ieare t tenkonzerns  heraus-
g e s t e l 1 t .  )

5120 Umstands fürwor t  a ls  Bezugsanze iger
Wenn s ich  wu au f  Sachen oder  Begr i f fe  bez ieh t ,  w i rd  der

Bezug nö t igenfa l l s  durch  Umstands fürwör te r  (2 .8 .  d rüs)  verdeut -
l i c h t .

# Am Sch'rss-rli, wu-si drüs drung-a hed, 1sch no dr Libbel-
schdifd draa gsi i . .  (An der Tasse, aus welcher sie trank, war
noch L ippens t i f t .  )
# Säli zwee Felsä si-n gschbrängd woorä, vu s Gwällili
drzwischä rüsghunrmä l .sch. (Die beiden Felsen,-zwischen denen
a ie  t f . i . te  Que l le  herauskam,  wurden gesprengt . )
# l't-r-rr däng'd eewig säli Schdrideräi in Nääjzj-mmer, wu-mr ä
Schdroofarbed bighrrmmä hän drwäägä. (Ich vergesse nie die
St re i te re i  im Nähz immer ,  wegen der  w i r  e ine  St ra fa rbe i t
bekamen. )
# Des Schäderä, wu-n-i draa vrwachd b-r'r, wurd vu dr Dach-
güübä ghumä. (Das (meta11ene, vibr ierende) Geräusch, woran
ich  erwacht  b in ,  w i rd  woh l  von  der  Dachgaube kommen. )

S121 Fehlerhaf te Anschlüsse

I ' Ielä,  wel i ,  nel  usw. wird nie als bezügl iches Fürwort
gebraucht.  Ebenso ist  die Verwendung von dee, da ,  des, däm,
dlaärä, d{atfa zum Anschl ießen von Bezugssätzen im unverwässerten
Dia lek t  vö11 ig  ungebräuch1 ich .

# Ich ghänn ä lfrdfraü, d1e sj.bä Däächderä hed. (Falsch!)
# Ich ghänn ä ltidfraü, weli s1bä Däächderä hed. (Falsch! )

Anre ihungen von Hauptsä tzen w ie  d ie  fo lgende s ind  aber  rnö91 ich :
# Ich ghänn ä I'lidfraü, diä hed s-rbä Däächderä. (Ich kenne
e lne  l { i twe.  d ie  ha t  s ieben Töchter . )
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sr22 Zeit l icher Bezug mit  wu (a1s, nachdem, während)

Ein anderer Typ von wu-SäLzen bezieht s ich auf einen Zeitpunkt
in  der  Vergangenhe i t .

Nachze i t l eke i t :
# Wu ar Ärwiin alli FornaLLd:aede ärleedigd ghaa hed, hed-er
no-miräßä e schbeziälli Schuälung fi"r ilndwigglungshälfer
nachä. (Nachdem Erwin a1le Formal i täten er ledigt hatte,
mußte er noch eine speziel le Schulung für Entwicklungshelfer
machen .  )
# I{u dä Indhtinsiivghurs scho dräi I'Iuchä aagfangä ghaa hed,

isch-s-em ghrrnmä, aß Franzeesisch nid fir-ä isch. (A1s der

Intensivkurs schon dre i  ldochen angefangen hat te,  dämmerte

ihm,  daß  i hm F ranzös i sch  n i ch t  l i eg t .  )

G le i chze i t i gke i t :-# 
wu-n-is dr Arwiin iiglaadä hed, isch-er scho as Boi-

schdelläläider i igsedzd gs-a-a. (Als uns Erwin einlud, war

e r  schon  a1s  Baus te l l en le i t e r  e i ngeseLzL . )

# ['lu-nr dr Ürwaldbfaad hinderi zu dr Boischdell gangä s-rn,

h-an d garrz ZLd, d Babägäiä(x.x.) brläld. (\trährend wir den

Urwa ldp fad  nach  h in ten  zu r  Baus te l l e  g ingen ,  k re i sch ten
s f ä n d i o  d i e  P a p a g a i e n .  )" E - O - - - - - -  /

# !u-n-i än dr Boischdell aaghumä b-r-r, hab-i .rm Arwiin
grT;fafä. (Als ich an der Baustel le ankam, r ief  ich Erwin- )
# 7an;rsclr. hä-mr gmäind, s -rsch dr Arwiin, Yu eber uf
Schweebisch Ändword gää hed. No hä-mr gsä6, aß-es ä Neeger
gs.r-i- isch, äi,.rfa vu sinenä Schiäler. (Zuerst dachten wir, es
wäre Erwin, als jernand auf Schwäblsch Antwort gab'  Dann
sahen w i r ,  daß es  e in  Neger  war ,  e iner  se iner  Schü1er . )

Kinde rsp r i chT i

s kumme drei Soldate
sie kTopfe an dr Lade

froge wu dr Vadder isch
dr  Vadder isch im Wir tshüs
e i  i p i  i c i  w a s  d e s  n i t  j s c h

daß dr  Vadder in  Wir tshüs isch!

( t radi t ionel l ;  in  e iner  von Lore Haag

aus lJe isuei l  ber ichteten Fassung)
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NEBENSATZE }trT INHALTSBEZIEHT]NGEN

Sätze mit wäär und wel-

5 1 2 3  D i e  F o r m e n  d e r  F r a g e f ü r w ö r t e r  (  t w e r t ,  w a s t ,  ' w e l c h e r t )

s i nd  im

wer-Fal l  und wen-Fa1l
väär, v,ääs

wem-Fa11
Yam

wessen-Fa11-Ersacz

vam s1 welem si, welerä ahrä
welenä .rhrä

v 'aär  (wer)  und rdaas (was)  s ind kurz,  wenn s le n icht  betont
s ind :  vä r ,  was .

Der wem-Fa11 kann durch in  verstärkt  se in:  
. rn 

r* -am (wem) ,  
. rn

ye le rä  (we l che r ) ,  i - n  we lem s i  ( "we1chem se in " ,  wessen )  usw .

5124 waas und wäm wird wie im Hochdeutschen a1s Mi t te l  zum An-
sch l i eßen  e ines  Nebensa tzes  geb rauch t .  t r l e l ä  (we l che r )  und

se ine  ande ren  Fo rmen  s ind  im  Ka i se rs tüh1e r  A lemann ischen  i n
e inem Fa11  a1s  Nebensa tzansch lußmi t t e l  geb räuch1 i ch ,  näm l i ch
dann,  wenn s ie mi t  wäär oder  vaas austauschbar s ind.  Dies is t  im
f o l g e n d e n  B e i s p i e l  d e r  F a l 1 .  S i e h e  a u c h  5 1 2 1 .

# Ilr hed n.rd vellä saagä, y'{ar si näiji Fräindiin isch. (Er

wo l l t e  n i ch t  sagen ,  we r  se ine  neue  F reund in  i s t . )
# Ilr hed n-rd vellä saag6, veli si näiji Fräindiin isch. (Er

wo l l t e  n i ch t  sagen ,  we l che  se ine  neue  F reund in  i s t .  )

D ie  F rage fü rwör te r  können  m i t  und  ohne  aß  (daß)  vo rkommen ,
nament l ich wäär und waas stehen häuf ie ohne aß.

Der Gebrauch von aß beim Frasefürwort
5125 J"d"r  nsatz mi t  Inhal ts-

bez iehung  ansch l i eß t ,  kann  aß  be iges te l l t  we rden .  Besonde rs
ge rne  w i rd  d ies  gemach t ,  wenn  unbe ton te  pe rsön l i che  Fü rwör te r
anzuhängen  s ind .  D iese  werden  dann  an  aß  angehäng t .  D ies  i s t  aus
Aussp racheg ründen  besonde rs  dann  gebo ten ,  wenn  das  F rage -
fürwort  auf  Selbst laut  (welä,  ve l i ,  ve lerä,  welenä) oder  mi t
unbetonter  Si lbe endet  (welen und wlederum welerä,  r re lenä) .

# Jed,z väißd-er n-rmi, vu yelenä aß-er dräi nuäß nämä.
(JeLzL  we iß  e r  n i ch t  mehr ,  von  we lchen  e r  d re i  nehmen  muß . )
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# 7Äig 
-amool, 

veli aß-ä broochd hed. (Zeige einmal, welche
i h n  g e b r a c h r  h a t . )
# Jed,z näiß-i nirnmi , vu welem aß-er-em n-rän bringä. (JeLzL

we1ß  i ch  n i ch t  mehr ,  von  we lchem ih r  i hm b r i ngen  müß t . )
# No säisch-mr, 

-rn 
velä aß-dr-s niigschobd hesch. (Dann

s a g s t  d u  m i r ,  i n  w e l c h e n  d u  e s  h j n e i n g e s t e c k f  h a s t . )

S f26  Auch  wenn  F rage fü rwör te r  a1s  Be i f ügung  geb rauch t  s i nd ,
w i rd  aß  ge rne  gese tz t ,  namen t l i ch  wenn  unbe ton te  pe rs .

Fürwörter  anzuhängen s ind.  Darüberhinaus macht  aß den Neben-
sa tzbau  übe rschauba re r .

# Ich 
-rberleeg graad, j-n wäm si Saggmässer aß-mr glehnd hän.

(  Ich über lege gerade ,  \ . {essen Taschenmesser wir  gel iehen
h a b e n .  )
# S hed-erä eber gsäid, in wäm siins aß-erä d Schiib
i igworfä hed.  (Es hat  inr  j " r*@ind (oder :
Mädchen )  i h r  d i e  Sche ibe  e ingewor fen  ha t .  )
# Ur wänn undersuächä, üs was fir-enä }I;adriaal aß d
Jabhaaner d Fendilsidz rnachä. (ldir wo11en untersuchen, aus
we lchem Ma te r i a l  d i e  Japane r  d ie  Ven t i l s i t ze  machen . )
# ttl'las hed-er wellä rrissä?rt- "Wel aß 1m Grossvader siins
-rsch. t t  ( t tWas wo11te er  wissen2t t - - -T i f f i1 . -hes das von Großvater

I t  \
t - s t .  )

5127 Andere Nebensätze mit Inhaltsbeziehungen

r+iä wänn (a1s ob, als wenn, wle wenn, a1s)
# Dr hed gnachd, wiä wänn-er hädd yel1ä häin goo. (Er tat,
a ls  wo l l te  e r  nach Hause gehen.  )
# S 

.rsch ä Dallä drin, w.rä wänn-si naaghäid wäär. (Es ist
e lne  E inbeu lung dar in ,  a1s  ob  s ie  herunterge fa l len  wäre .  )

v i ä  ( . . .  a ß )  ( w i e )
# Säisch-en, wiä-n-er -am gschnällschdä än Bahnhoof ghunnd.
( S a g e  i h m  b i t t e ,  w i e  e r  a m  s c h n e l l s t e n  z u m  B a h n h o f  k o m m t . )

Besonders ,  wenn au f
grooß, v-rä run usw. ) ,

# Säisch-enä, va

ut'r,ä noch
setzt  man

wid aß

ein Beiwort  folgt  (wiävi i l ,  waA
gerne aß.
dr Unwääg -rber Amäd-rngä isch.
der Umweg über Emmendingen ist .  )(Sage  thnen  b i t t e ,  w ie  we i t

So  auch ,  wenn  unbe ton te  pe rsön l i che  Fü rwörLe r  (2 .8 .  - e r )  f o l gen .
# An d-an sähne-n-er, wiä abgschaffd aß-er äfangä(.x.) isch.
( D a r a n  s e h t  i h r ,  w i e  a b g e a r b e i t e t  e r  n u n  s c h o n  i s t . )
# Dr ghaasch n1d wissä, viävil Ärger aß-dr-dr n!{-emä so
ebis i ihandlesch.  (Man kann n icht  wissen,  wiev ie l  Arger  man
s i ch  m i t  so  e twas  e inhande l t .  )
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wänn (aß),  wiäsoo (aß),  vurum (aß),  wu (aß)

# lEd d-am Dhärmoneeder bighunnsch rüs, wänn dr Aischbrung
isch. (Mit  diesem Thermometer bekommt man heraus, wann der
t r ' . i  cn r r r no  i  q f

- - ' o  - -  - '  )

D i e s e  v i e r  B i n d e w ö r t e r  (  t w a n n t ,  t w i e s o t ,  t w a r u m t ,  t t o t  
)  k ö n n e n

mi t  aß  ve rs tä rk t  und  he rvo rgehoben  werden .  De r  Nebensa tz  kann

mi t  aß  übe rs i ch t l i che r  gemach t  we rden .

# Mr wissä nur, wuu aß-er abfahrd, aber nonid wänn- (Wir

w i ssen  nu r ,  wo  e r  ab fäh r t ,  abe r  noch  n i ch t ,  wann . )

# Ghasch-mr vrzelä, rriäsoo aß üsgrächned n-rir des sollä gs-ri

s i i ?  (Kanns t  du  m i r  e r zäh1en ,  w ieso  ausge rechne t  w i r  das

sewesen  se ln  so l l en? )

wu  . . .  h j - i aanf. rru .. . lf{ar, vuhii- (aß), wuhäär (aß

# "In Adlas stohd r l{u d Flj-chdl-rng iiberaal häär
ghumä."- "Schdohd äü, vurum aß-si flichdä?"- Nääi, nur
wuhäär aß-si ghumä un wuhii aß-si flichdä.tt (r'In diesem
Tt las  r t .h t ,  wo d ie  F lüch t l inge  übera11 herkommen. " -  S teh t
da  auch,  warum s ie  f lüch ten?t t -  t tNe in '  nur  woher  s ie  kommen
u n d  w o h i n  s i e  f l ü c h t e n . " )

NEBENSATZE MIT VERH;iLTNISBEZIETITINGEN

5128  l r n  f o l genden  füh ren  w i r  d i e  B indewör te r  au f ,  m i t  denen

d ie  Nebensä tze  an  d ie  Haup tsä tze  angebunden  werden .  Nu r

wenn im Gebrauch nennenswerte Unterschiede zum Hochdeutschen

bes tehen ,  we rden  E r l äu te rungen  und  Be l sp ie l sä t ze  gegeben .

Nebensätze mit einem Zeitverhältnis

*Das Anschlußmittel  wu wird nur verwendet,  wenn sich die Haupt-
sa tzaussage in  der  Vergangenhe i t  absp ie l t .

rr l r  als,  während, nachdem
wu . . .  a ls  noch solange

# I{u dr Brünoo als no Bigi drääid hed, isch-s als besser
g lo fä .  (So lange Bruno B icke  t rug '  l le f  es  besser  (B ie i  =
tTrage fü r  den Rücken,  mi t  dem d ie  Trauben aus  den Rebstück
g e s c h a f f t  w e r d e n ' ) . )

Wei te re  Be lsp ie le  rn i t  ze i tbezüg l ichen vu-Sätzen s iehe 5122.

dän
il
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s129
*Die fo lgenden Bindewörter  können an HauptsäLze in a11en ZeiL -

s tu fen  anb inden .
wel während, in dem Moment

gerade a1s
r r tA  soba ld ,  sowie
solang (aß)/ solang (v1e)/ solang solange
vänn wenn
wänn . . .  a1,s/  al l iv i i l  . - .  ufann/ sooft ,  immer wenn
i,mmer vänn
vänn ... grad/ i-n sälerä Zrd, vrt/ während
während
vor eb/ vor aß/ bevoor bevor, ehe
bis (aß) bis
s ider  aß se i t ,  se i tdem

^ t  ^

5130 wel  (während) und wiä (soba1d,  sowie)  werden im Nebensatz

du rch  besonde re  Be tonung  he rvo rgehoben  (e twa  w ie  d ie  S l l be
tw ie t  im  hochdeu tschen  B indewor t  t sow ie t ) .  Dami t  i s t  das  ze iL -

l i che  we l  be i rn  Hö ren  vom beg ründenden  ve l  (we i1 ;  s i ehe  5132 )

un te rsche idba r .
# D llilch isch--nr iibergr-annd, wel-mi rumdrilld hab. (In dem

Momen t ,  a1s  i ch  m ich  u rnd reh te ,  l i e f  m i r  d i e  M i l ch  übe r . )

# Ilr isch ab-em Hoof gfahrä, we1 s Delifoon gschälld hed.
(Gerade  a l s  das  Te le fon  k l i nge l t e ,  f uh r  e r  vom Ho f . )

# frä-n-i drzt-d. hab, bring-dr-si. (Sobald ich ZeiL habe,

b r i n g e  i c h  s i e  d i r . )
# Solang viä-s ni--rr dängd, 

'rsch 
d Hüdder niä vor dr zwelfa

in  s  nedd .  (Sowe i t  i ch  m ich  zu rücke r i nne rn  kann  ( " so lange  es

m l r  d e n k t t t ) ,  g i n g  M u t t e r  n i e  v o r  1 2  U h r  i n s  B e t t . )

# An niini hä+r als d l-tradä nufzoogä. l^l-ann-s als gschnäid

ghaa hed, hän d Ghinder a1s (R: ) gmachd w'rä ab. (Gewöhnlich

zogen  w i r  um neun  d ie  Läden  hoch .  Soo f t  es  geschne i t  ha t t e ,

wa ren  d ie  K inde r  n i ch t  mehr  zu  ha l t en  ( "w ie  l osgebunden" ) . )

5131 Nebensätze mit Angabe einer Voraussetzung oder Bedingung

Yann
yänn . . .  in fa l l

\^/enn
fa l1s

# IJ"ann-dr-ä infall n.ad findsch, muäsch-mr nomool aarf.äfa.
(Fa l l s  du  i hn  n i ch t  f i ndes t ,  muß t  du  m ich  noch  e inma l  an ru fen
( i -nfa l l  kann g le ichmäßig betont  werden (  .  .  ) ;  \^ renn es stark

b e t o n t  w e r d e n  s o l 1 ,  l i e g t  d e r  S c h w e r p u n k t  a u f  i m -  ( x . ) ) .

Redensa r t  ( besonde re  Be tonung  au f  wänn ) :

# I ' länn-dr  saag!  ( "ü lenn ich es d i r  sage!"  (So g laube es mir
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d o c h ! ) . )

Weitere BeispielsäLze mit  vänn siehe S31.

5132 Nebensätze mit Angabe eines Grundes oder einer Ursache

wel  we i1 ,  da
bsunders noch, wel um so mehr, als
graad noch, vu zuma1, da
f i r  des, aß/ doodrfaar,  aß dafür,  daß

# Sä1 ghunnd ni-d i-n Froog, graad noch wu-mr sowisoo ghe
roodä Gnobf me hän. (Das kommt nicht in I'rage, zumal da wir
ohneh in  ke inen Pfenn ig  mehr  haben.  )

5133 Nebensätze mit Zteckangabe

aß dami t ,  daß,  au f  daß
g o  ( n a c h  b e s t .  Z e i t w ö r t e r n )  u m  . . .  z u

# Des 'rsch s ledschd Mool, aß-dr-s wäisch! (Dies ist das
le tz te  Mal ,  dami t  du  es  we lß t  I  )

Nach Zeitwörtern des Kommens, Gehens und Verharrens werden ab-
häng ige  Satz te i le  mi t  go  angesch lossen,  das  en tspr ich t  in  man-
chen Fä l len  dem hochdeutschen tum . . .  z rJ '  .

# A Voorhuäd vum Schdanrm -rsch scho in s llaal naazoogä go s
Ifindergr*adiär ufboiä. (Eine Vorhut des Stammes ist schon ins
Tal hinuntergezogen, um das I .r / interquart ier aufzubauen. )

L le i te re  Be isp ie le  fü r  den Gebrauch von go  s iehe S40.  Sons t
wird die erweiterte Nennform mit  z lJm (um zu)
kons t ru ie r t ,  Be isp ie lsä tze  s iehe S43.

5134 Nebensätze mit Angabe einer Folge

( a s o o  . . .  ) ,  a ß  ( t o  .  .  .  ) ,  d a ß /  s o d a ß
( z  . . . ) ,  z r m  ( z r  .  . .  ) ,  u n  .  .  .  z u
(g :nn fa /  ä  so  ä /  chä i  . . . )  zu t  (genug/  so lch  e in /  ke in  . . . ) ,

u m  . . .  z u

# Dr hed-ä äsoo aabriäld, aß-en vor Schraggä dr Bluänähaafä
naaghäid .rsch. (Er hat ihn so angeschrieen, daß er vor
Schreck  den B lurnentop f  fa l len  1 ieß.  )
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# SiaIla Schloili finded gnuä Üsreedä, zam (R: ) s Gschäfd
'arÄvääg in d Schiirä bringä. (Dieser Schlauberger findet
genug Ausreden, um das Geschäft  t rotzdem unter Dach und Fach
( " 1 n  d i e  S c h e u n e " )  z u  b r i n g e n . )

5135 I'Ieitere Bindewörter zvr Einleitung von (Neben)sätzen

dur(ch) des, aß/ doodrdurch, daß
indän
ohni aß
drodzdäm (aß)/ drodz aßl obwohl

egaal was
eb . . .  oder  n1d
je nochd-am, eb
je nochdän, v1e
un wänn
aber
un

S136 Eine f i r -Konstrukt ion
sowie einem Gefüge rni t

# Dr Schniddlaüch asch z

dadurch ,  daß
i-ndem
ohne daß
obg le i ch ,  obwoh l ,  obschon ,
wenn auch
was auch immer
ob  ode r  n i ch r
j e  nachdem,  ob
je  nachdem,  w ie
auch  wenn ;  se lbs t  wenn
\ . {ogegen
während

besteht aus dem Vorsatzwort f . rr
Vorsa tzworL  (2 .B .  än  dr  Sa laad) .

# ltr bachä noch A baar, un wänn-si ii-brig bl.r.rbä. (Wir
backen noch e in ige ,  se lbs t  wenn s ie  übr ig  b le iben. )
# Ich gang häim, un wänn-er noch so deebered. (Ich gehe nach
Hause, auch rerrn i l -och- so tobt.  )
# A däil Ghurdä L äb noch i.n Schd-anrm, aber bi dr Dhirgä
gid-s des scho lang n-rmi-. (Manche Kurden leben noch in
Stämrnen, wogegen es bei den Türken so etwas schon lange
n l c h t  m e h r  g i b t . )
# m Grooßä bighumä schdaadligi Zuäschiss un di.ä Gläinä
ni-an-s illai machä. (Die Großen bekommen staatliche Zu-
schüsse,  während d ie  K le inen es  a l le ine  machen müssen. )

fir-Konstruktionen

lun-rl-rg fif€n dq Salaad.

f i r -Konstrukt ionen a ls  Ergänzungen in der  Satzaussage ( im
Prädikat)  kann man als  verkürzte Nebensätze mi t  Zweck-  oder
Fo lgeangabe  be t rach ten .  Das  ob ige  Be i sp ie l  l au te t  m i t  vo11 -
s tänd igem Nebensa tz :

# Dr Schniddlaüch i-sch z lrrmilfg, zrun_ä än dr Salad nachä.
(Der Schni t t lauch is t  zr l  we1k,  um ihn an den Salat  21)
machen .  /  . . . ,  a l s  daß  man  i hn  an  den  Sa la t  machen  könn te .  )
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L /e i - te re  Be isp ie le :
# Säli Beddflasch n-ame+r ni-d fir än d Fiäß, nr n-ami-si fir
uf dr Büch gegä d Schri{arzä. (Diese Bettflasche nehrnen wir
n ich t ,  um s ie  un ter  d ie  Füße zu  1egen,  sondern  nur ,  um s ie
auf  den Bauch zu  legen und d ie  Schmerzen zu  l indern .  )
# t'tr hän ghe Zid neh fj-r in s Baad. (lalir haben keine ZeiL
mehr ,  um ins  Bad zu  gehen. )
# IE Saal 1sch z grooß fir än Zischdig. (Dieser Saal ist zu
groß,  a1s  daß w i r  ihn  am Diens tag  vo l lbekommen könnten . )
# Ua Schobbä .rsch fir äm finbfi. (Diese Flasche gibst du
( d e m  S ä u g l i n g )  u m  f ü n f  U h r .  )
# li Flasch heebe-mr fir noch-en Z-oobä-ässä uf. (Eine
Flasche heben wir auf,  um sie nach dem Abendessen zu
t r inken.  )

5137 Eine f i r -Konstrukt ion kann auch a1s Beifügung vorkommen.
dr Ghorb?# I{u isch-s Schbäggbräddli fj.r in

Die f i r -Konstrukt ion a ls  Bei fügung kann man zu e inem Bezugssatz

ml t  Veränderzei twörtern (ghennä,  nächdä,  m1äKa,  sol lä)  ergänzen

bzw. man kann e inen solchen Nebensatz zu e iner  f i r -Konstrukt lon

ve rkü rzen .
# Itu isch säl Schbäegbräddli,
( \ , r /o ist  das Speckbrettchen, das

lde i te re  Be isp ie le  (s iehe auch S44) :
# Dr äi.nz:-g Schdoff,
isch-mr z dür gs-ri-.
den ich auf den Stuhl
# Hesch dr Ebfel fir

wu-n-i in dr Ghorb duä soll?
ich  in  den Korb  legen so11?)

wu-si ghaa hän f-rr uf dr Schduäl
(De r  e inz ige  S to f f ,  den  s ie  ha t ten  und

du  den  Ap fe l  f ü r  d i e  Pause  schon  i n  de r

f i r -Konstrukt ionen können a1s zwei ten Tei l  auch e inen Nebensatz

mi t  wänn enthal ten.
# Ich hab-s vellä ufheebä fir wänn-i 

-am 
Baschdlä bii-. (Ich

wo11 te  es  au fheben ,  um es  zu  ve rwenden ,  wenn  i ch  bas t l e .  )

machen  könn te ,  i s t
in d Bhaus scho im

m i r  z u  t e u e r . )
Schuälersagg? (Hast

Schu l tasche? )

d e r
C S

# I),es -rsch dr l{andel fir wänn-s räägned. (Dies ist
Mante l ,  den du  mi tnehmen so11st ,  fü r  den Fa11,  daß
r e g n e t .  )
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BINDEI,IORTER F't]R SATZTEILE T]ND HATIPTSATZE

Sf38 aasä
D ieses  B indewor t  w i rd  nu r  noch  se l t en  geb rauch t .  M i t

i hm werden  bes t j -mmte  E igenscha f t swör te r  nebengeo rdne t ;  das  e r -
g ib t  e i n  Ve rhä1 tn i s  de r  G le i chze i t i gke i t .  Man  geb rauch t  es  be i
e ine r  beg renz ten  Zah l  von  me is t  e i ns i l b i gen  E igenscha f t swör te rn '
besonde rs  so l chen ,  d ie  e inen  ma te r i e l l en  Zus tand  ode r  e in  A l t e r
bezeichnen.  Das Wort  kommt in  der  Form aasä und aaso vor .

#A"€-j_u"g z1ngLla Zängnesslä ni.d. (l{enn Brennesseln noch
j u n g  s i n d ,  b r e n n e n  s i e  n i c h t . )
# W schmeggd än beschdä aasä häiß. (Heiß schmeckt er am
b e s t e n .  )
# l{lnderwäärdig Glaas
( lu l inderwer t iges  Glas  is t

isch aasä näi als scho driäb.
manchmal schon trüb. v/enn es noch

n e u  i s t .  )
# Ilr hed-en (R:) aasä waarm eni bachä. (Er hat ihm ohne zt)
zögern  (a ls  das  Vergehen noch " rn /a rm"  war )  e ine  Ohr fe ige
g e g e b e n  ( " e i n e  g e b a c k e n " ) .  )
# D Banaanä machi-si aasä gr'rän raa. (Bananen werden
g e e r n t e t ,  b / e n n  s i e  n o c h  g r ü n  s i n d . )

5139 as ,  a ls  (a1s)
Mi t  as  werden Hauptwör te r  nebengeordnet :

# As Burgämäischder väär de nid. (Der würde nicht a1s
B ü r g e r m e i s t e r  t a u g e n .  )

as  w i rd  im Ka isers tüh le r ischen f re i l i ch  se l tener  a ls  im Hoch-
deutschen verwendet .  Es  werden o f t  andere  B indewör te r  oder
andere  Satzkons t ruk t ionen benutz t ,  um dasse lbe  auszusagen.  D ies
insbesondere  auch dann ,  \ . ^ /enn e in  längerer  Begr i f  f  ( t .8 .  ta ls

e iner  der  t reues ten  Kunden unserer  F i rma ' )  nebengeordnet  w i rd .
# Si nea ä Burgemer zum Mann. (Sie hat einen Burkheimer a1s
Mann.  )
# Dr hed ä Burgemeri ghiraadä. / Si Frati -rsch ä Burgemeri.
(Er hat eine Burkheinerin a1s Frau (zt  dr Fraü oder gar "zrtr

Fraü"  kann man h ie r  n ich t  sagen (vg1.  5109) . /
# Dr äärschd Briis isch ä I'l"aldräis. (Als ersten Preis gibt
e s  e l n e  W e l t r e i s e . )
# Zr:lm underwäägs ässä hä-nr blos druggnedä F-rsch. (Als
ldegzehrung haben w i r  b1oß Trockenf isch . )
# Dr s.rn äinä vu dr dräischdä Ghundä vu unserä Frrmaa un
vh',ägä dän mächde-rnr-ich g{arn zrt dr Iiwäiung iilaadä. (A1s
e iner  der  t reues ten  Kunden unserer  F i rma möchten  w i r  s ie
gerne zur  E inwe ihung e in laden. )
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S f 4 O  w i ä  ( w i e ;  a l s ) ;  a s  ( a 1 s )

vaA wi rd  sowoh l  be im Verg le ichen g le ichar t iger  Te i le  a ls  auch
be im Verg le ichen ung le icher  Te i le  gebraucht .

g le ichar t ige  Te i le
# (R:) Ich bi- i  vol l  vaä ä Grodd. ( Ich bin "vol1 wie eine
K r ö t e "  ( s a t t  b i s  z u m  H a l s ) .  )
# Ilr ald Määr i-sch (R:) nrnghumä wiä dr bees Bfännig. (Der
a l te  Bürgermeis te r  "kam herum wie  der  böse Pfenn igr '  ( re is te
sehr  v ie l  umher ) .  )
# An Firoobä (R: ) schaffd-er w.rä ä Brunnäbudzer. (Am I'eier-
abend r ra rbe i te t  e r  w ie  e ln  Brunnenputzer r '  (sehr  f le iß ig ) .  )
# Gnebflisubbä ghäärd zum l{issä Sunndig yiä s Grischd zun
lf inschder.  (Leberknödelsuppe gehört  zum Weißen Sonntag wie
das  GerüsL zum Münster .  )

ung le iche Te i le
# Dr elder Bruäder hed nomeh(x.) (R:) Dräeg -an Schdäggä vaä
dr j -rnger.  (Der äl tere Bruder hat noch mehr "Dreck am
Stecken"  (au f  dem Kerbho lz )  a1s  der  jüngere .  )
# Va isch (R:) bleeder w1ä bleed. (Der ist  b1öder a1s die
P o l i z e i  e r l a u b t .  )
# ttHaagled-s därd '{anä?"- ttEnder w1ä nidtt. ("Haselt e.s dorf
drübeni"-  "Ju,  wahrscheinr- i . - i . " -? ' i l -  i " ;  

'ä; ; -  
; ;  

- ; i ;

d a ß  e s  n i c h t  s o  i s t . " ) )
# Ender gohd ä Ghaneel dur ä l{oodläohr w.rä aß ä Richä in dr
H-rmel ghunnd. (Eher geht ein Kamel durlh ein Nadelöhr, als
daß ein Reicher in den Himmel kornmt. )
# Ilr brüchsch nid abgäia ur1ä des Sääsli. (Du brauchst nichts
a1s  d ieses  Buschmesser  abzugeben. )

Se l tener  benutzen Sprecher  auch as  (a1s) :
# "I gläub des 'rsch dr Ghäichhu-schdä!"- "Ringer as nid!"
( " Ich  g laube,  das  is t  der  Keuchhusten ! t ' -  "Da has t  du  woh l
rech t ! "  ( r inger  wör t l i ch :  le ich ter ;  schmächt iCer ) )

Redewendung as wi-ä (wie nur was, bis zum Geht-ni-cht-mehr):
# Des hed-ä gfugsd as viä.  (Das hat ihn furchtbar geärgert .)
# Ule hän-is bschissä as v1ä. (Die haben uns betrosen bis
zum Geht-nicht-mehr. )

S f 4 1  v i ä  . . .  w i ä l  j e  . . .  j e /  j e  . . .  u r n s o o
# ghännsch. (Je weiter
1 , ,  - ^ - - ^ +  Äuu r  c r r r r>  L  ,  ues to  wen iger  du  kenns t  (  Laotse  )  .  )
# Je elder äins isch, je vrn-rmbfdiger sod-s sii. (Je ä1ter
j e m a n d  i s t ,  u m  s o  v e r n ü n f t i g e r  s o l l t e  e r  s e i - n . )
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ändyäder ... oder

@ e Buächäs oder e Aichäs. (h/ir nehmen
entweder  e ines  aus  Buche oder  e ines  aus  E iche.  )

5142 un
Die hd. Bindewörter tso\.^/ ie t  

,  
'sowohl a1s auch t  ,rn ich t  nur  sondern  aucht  und tweder  nocht  s ind  im

unverwässerten Dialekt nicht gebräuchl ich. Man sagt einfach un,
nö t igenfa l l s  mi t  besonderer  Betonung.

# llr schriibi-n-ich dräi Ghardoon(x. ) Miller un dräi
Ghardoon Rüüländer guäd. (lrtir schreiben ihnen drei-Rartons
l{ül ler Thurgau sowie drei  Kartons Ru1änder gut.  )
# F-tr äsoo ebis hä-mr ghe Gäld un ghe Zid. (Für so et\,,/as
haben w i r  weder  Ze i t  noch Ge ld .  )
besondere  Betonung au f  un :
# Dr isch lEischder in Ringä un im Ghuugelschdooßä. (Er ist
n ich t  nur  Me is te r  im R ingen,  sondern  auch im Kuge l -
s t o ß e n .  )
# Ut dr Rächnig schdohd s Pfand un d Mährwäärdschdiir
ägsdraa druf.  (Auf der Rechnung sind-sowohl Pfand a1s auch
Mehrwer ts teuer  gesonder t  au fge führ t . )

tsondern '  i s t  im unverwässer ten  D ia lek t  n ich t  gebräuch l ich .  Der
Sat r - te i1 ,  der  im Hochdeutschen mi t  t sondern f  angesch lossen w i rd ,
w i rd  im Ka isers tüh le r ischen a1s  vo1 ls tänd iger  Satz  ausgeführ t .

# lr hed ni-d lang globfd, dr i-sch glii niigangä. (Er hat
n ich t  lange gek lop f t ,  sondern  is t  g le ich  h ine ingegangen. )
# me Schriibi isch n'rd f-rr s Hefd, diä n-rmd-mr blos fir uf
d  Foo l iä .  (D ieses  Schre ibwerkzeug is t  n ich t  fü rs  Hef t ,
sondern  b loß fü r  Fo l ien .  )

tdennt  i s t  im unverwässer ten  D la lek t  wen ig  gebräuch l ich .
# ftt {arä Glass isch n.rd guäd Schuäl machä, nr nuäß-enä
d lrlirm üs dr Naasä z1ägä. (Diese Klasse ist nicht leicht zu
unter r l ch ten ,  denn man muß ihnen a11es ( t 'd ie  \ {ü rmer" )  aus
der  Nase z iehen.  )
# fch hab-en nid drvuu gsäid, sunschd wäär s Fiir i.n Dach
gs-r i .  ( Ich habe ihm nichts davon gesagt,  denn dann wäre der
Teufe l  1os  ( "das  Feuer  im Dach" )  gewesen. )

5143 no, drnoo (dann)
# "S Albäväij.al-]. doobä i-sch doch z bliäjä ghunmä."- "l{o

isch-s doch räächd gsi-i-, yi-ä-dr-s gschbridzd hesch. ("Das
Alpenve l lchen droben ha t  angefangen zu  b1ühen. t ' -  t 'Dann war
e s  d o c h  r i c h t i g ,  w i e  d u  e s  g e g o s s e n  h a s t . " )
# Ziärschd fangd si ganz langsarn aa, aaber noo, mäi drnoo!
(Ers t  fängt  s ie  ganz  langsam an,  aber  dann,  aber  dann!  )

432


